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Rheine setzt
Heiden matt
Schach: 5,5:2,5-Sieg

Rheine  ■  Einen  wichtigen
5,5:2,5-Sieg  erzielte  der
Schachclub Klein-Berlin Rhei-
ne  in der  3.  Runde  der  Ver-
bandsliga über den Tabellen-
nachbarn SV Heiden. Mit die-
sem Erfolg ist der SC KB Rhei-
ne seinem Ziel, dem Klassen-
erhalt, einen wichtigen Schritt
näher  gerückt  und steht  nun
mit 4:2 Punkten im oberen Ta-
bellendrittel  der  Schach-Ver-
bandsliga.

Nach  einem  Auftaktremis
durch  Sven  Henneberger  (2.
Brett) brachte Mannschaftska-
pitän Günter  Langhanke den
SC Rheine mit 1,5:0,5 in Füh-
rung. Er  lockte  den  gegneri-
schen König mit einem schö-
nen  Opfer  in  die  Brettmitte,
um ihn dann matt zu setzen.
Wenig  später  erhöhte  Stefan
Ottens  am  Spitzenbrett  auf
2,5:0,5.  Nach einem Damen-
gewinn erzwang er die gegne-
rische Aufgabe.

Spannung kam wieder auf,
als Guido van Dijk am 6. Brett
verlor, und der SV Heiden auf
2,5:1,5  herankam.  Andreas
Brummer erzielte am 5. Brett
ein  Remis,  und  als  Michael
Hemmert  durch  seinen  Sieg
den alten Abstand wieder her-
stellte, war der Mannschafts-
kampf beim Stand von 4:2 für
den SC KB Rheine  praktisch
entschieden.

Jens Averkamp-Peters blieb
es an Brett 7 vorbehalten, mit
seinem dritten  Punktgewinn
in Folge den Sieg für den SC
Rheine  sicherzustellen.  Das
abschließende  Remis  zum
5,5:2,5  durch  Ersatzspieler
Stefan  Huesmann  war  nur
noch Formsache.

Im letzten Spiel des Jahres
kann der SC KB Rheine end-
gültig die Weichen nach oben
stellen. Ein Sieg gegen Tabel-
lenführer  SV Südlohn sollte
im Bereich des Möglichen lie-
gen. Im Vorjahr jedenfalls be-
zwang der SC Rheine die Süd-
lohner mit 5,5:2,5.

Jens-Averkamp-Peters (7.
Brett) landete seinen dritten
Sieg in Folge. Foto: privat


